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n Jedes Jahr erleiden in Deutschland rund 
200.000 Menschen einen Schlaganfall. 
Schwere Lähmungen, Sprachstörungen und 
Sehbehinderungen sind die bekanntesten 
Folgen. Diesen Einschränkungen mit Medi-
kamenten beizukommen, ist äußerst schwie-
rig. Die meisten Wirkstoffe gelangen nämlich 
sehr begrenzt in das Gehirn. Einen Durch-
bruch haben die Neurologen Ayman El Ali 
und Prof. Dirk Hermann vom UDE erzielt. Sie 
entdeckten, warum manche medikamen-
töse Therapien nur schlecht anschlagen. 
Ihre Ergebnisse werden nun in der renom-
mierten Fachzeitschrift „Science Signaling“ 
veröffentlicht.

Die Wissenschaftler haben festgestellt, dass 
ein spezielles Eiweiß, das Apolipoprotein E, 
bestimmte Transporteiweiße reguliert, die 
ihrerseits den Zugang von Fremdstoffen 
ins Hirngewebe behindern. Diese Eiweiße 

zielen darauf ab, das Gehirn vor schädlichen 
Substanzen zu schützen. Doch auch Medika-
mente kommen nicht daran vorbei. Durch 
Blockade eines bestimmten Rezeptors, der 
durch Apolipoprotein E aktiviert wird, ließe 
sich diese Sperre ausschalten, wie die Wis-
senschaftler nun herausfanden.

Die Arbeit der Essener Neurologen könnte 
nun weitreichende Konsequenzen für die 
Therapieforschung haben. Auf ihrer Grund-
lage könnte der Zugang von Medikamenten 
in das Gehirn verbessert werden. So könnte 
man Mittel, die ihm helfen, sich zu erholen, 
mit größerem Erfolg anwenden. Daraus 
dürften sich neue Behandlungen und besse-
re Heilungschancen für Patienten ergeben. 
„Bislang verliefen die meisten Therapiestu-
dien mit Medikamenten negativ,” erklärt 
Hermann. „Vielleicht kann unsere Forschung 
daran etwas ändern.” (bs) n

Neue Wege in der 
Hirnschlagtherapie
Wissenschaftler der Universitätsklinik Duisburg-Essen (UDE)  
entdecken blockierendes Eiweiß.

n Marathonläufer, die vor dem Start 
Schmerzmittel einnehmen, haben ein zwei- 
bis sechsfach höheres Risiko für Gesund-
heitsprobleme wie Kreislaufversagen und 
Erbrechen. Das hat eine Untersuchung von 
Dr. Michael Küster (Bonn) und Prof. Dr. Kay 
Brune (Erlangen-Nürnberg) beim Bonn Ma-
rathon ergeben, deren Ergebnisse sie beim 
Deutschen Schmerzkongress in Mannheim 
vorstellten.

Mehr als die Hälfte aller Teilnehmer des Ma-
rathons hatten vor dem Start Schmerzmittel 
eingenommen. Schwere Nebenwirkungen 
wie Nierenversagen kamen ausschließlich in 
der Gruppe der Schmerzmittelanwender vor. 
„Schmerzmittel vor dem Lauf nutzen wenig 
und schaden nachhaltig“, warnen die Wis-
senschaftler. Wie schon die Untersuchung 

aus dem letzten Jahr gezeigt hat, greifen 
über die Hälfte der Läufer vor dem Start zu 
Schmerzmitteln, meist unverordnet und in 
falscher Dosierung. Dieses Jahr analysierten 
die Wissenschaftler auch die gesundheit-
lichen Probleme der Läufer. Ergebnis: In der 
Gruppe der Schmerzmittelanwender waren 
Probleme wie Kreislaufversagen, Erbrechen, 
blutige Durchfälle, blutiger Urin während 
des Laufs zwei- bis sechsmal häufiger als 
bei Abstinenten. Alle krankenhauspflich-
tigen Nierenversagen und Magen-/Darm-
blutungen traten unter Ibuprofen (Nieren-
versagen) oder Azetylsalizylsäure (Magen-/
Darmblutungen) auf. Die Autoren schätzen, 
dass sich jedes Jahr tausende von Ausdau-
ersportlern durch die überflüssige und nur 
marginal wirksame Einnahme von Schmerz-
mitteln schaden. (bs) n

Tausende Läufer riskieren 
schwere Komplikationen
Schmerzmittel vor dem Marathonlauf – wenig Nutzen, 
viel Schaden.
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Deutsche Bank startet 
Postbank-Übernahme
Die Deutsche Bank startet die Komplett-
übernahme der Postbank. Der Frankfurter 
Dax-Konzern bietet Postbank-Aktionären 
von heute an 25 Euro je Anteilsschein. Das 
Übernahmeangebot gilt bis zum 4. No-
vember, wie die Deutsche Bank AG heute 
in Frankfurt mitteilte. Deutschlands größte 
Bank hält derzeit 29,95 Prozent der Post-
bank-Anteile und will das Bonner Institut 
noch in diesem Jahr voll in die Konzernrech-
nung aufnehmen. Am 12. September hatte 
die Deutsche Bank das Übernahmeangebot 
beschlossen. Größter Einzelaktionär der 
Postbank ist derzeit noch die Deutsche Post. 
Die Deutsche Bank steckt Milliarden in die 
Übernahme. (dpa)

Douglas steigert
Umsatz
Der Handelskonzern Douglas hat im abge-
laufenen Geschäftsjahr 2009/2010 (30. Sep-
tember) dank Zukäufen den Umsatz weiter 
steigern können. Konzernweit seien die Erlö-
se im Geschäft mit Parfümartikeln, Schmuck, 
Mode, Büchern und Süßigkeiten nach vor-
läufigen Berechnungen um 3,7 Prozent auf 
mehr als 3,3 Milliarden Euro gestiegen, teilte 
das Unternehmen heute in Hagen mit. Der 
Inlandshandel, der zwei Drittel des Umsatzes 
ausmacht, fiel mit 4,6 Prozent Zuwachs deut-
lich besser aus als das Auslandsgeschäft mit 
plus zwei Prozent. (dpa)
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